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(Bild-)Diskurs im Netz

Stefan Meiers anspruchsvolle
und sorgfältig ausgearbeitete
Dissertation beschreibt, wie sich
gesellschaftliche Diskurse im
Internet durch online-kommu-
nikative Diskurspraxen konsti-
tuieren. Dabei will der Autor
bisherige Ansätze der sozial-
semiotischen sowie der quali-
tativ-sozialwissenschaftlichen
Diskursforschung zu einer se-
miotischen Diskursanalyse ver-
schmelzen. Das Ergebnis ist ein
Ansatz, der die Gesamtheit der
Netzkommunikation in seiner
Multimodalität – professionelles
und nonprofessionelles Publizie-
ren, Webseiten, Onlinebericht-
erstattung, Foren und Chattätig-
keit, Sprache, Bild und Film – für
eine diskursanalytische Internet-
forschung operationalisierbar
macht. Bevor der Autor seiner
eigentlichen Frage auf den
Grund geht, erfolgt zunächst ei-
ne gründliche Aufarbeitung der
foucaultschen Diskurstheorie
und die Konzeptualisierung von
Zeichenhandeln als multimodale
Diskurspraxis. Das eigentliche
Anliegen – eine strukturierte
Aufarbeitung der online-kom-
munikativen Diskurspraxen –
erarbeitet Meier anhand eines
empirischen Anwendungsbei-
spiels, des Onlinediskurses über
die zweite Version der „Wehr-
machtsausstellung“ des Ham-
burger Instituts für Sozialfor-
schung (2000 bis 2005). Das am-
bitionierte Werk leistet einen
fundierten Beitrag zur aktuellen
Diskursforschung und beleuch-
tet dabei quasi nebenbei ein
bedeutsames mediales Ereignis.
Ein grundlagentheoretischer
Beitrag, der sich vornehmlich an
Spezialisten richtet. 

Susanne Eichner

Jugend online

Der Sammelband Web 2.0 bietet
Einblicke in die Netzkultur Ju-
gendlicher und reflektiert Mög-
lichkeiten der medienpädagogi-
schen Bildungsarbeit. Was sind
eigentlich Web 2.0, Wikis oder
Weblogs? Wer macht was in
Social Networks? Welche Mög-
lichkeiten für eine sinnvolle Ju-
gendarbeit bietet das Web 2.0?
Welche Gefahren birgt das
„neue“ Internet? Medienpäda-
gogen und Internetexperten set-
zen sich mit diesen und anderen
Fragen auseinander und ver-
mitteln sowohl theoretisches
Hintergrundwissen als auch Er-
fahrungsberichte aus der me-
dienpädagogischen Praxis. So
entwickeln Kinder im Projekt
Kids & Blogs selbst Endlos-
Netzgeschichten, ein Machini-
ma-Workshop (Produktion von
animierten Filmsequenzen mit-
hilfe von Computerspielen) ver-
mittelt seinen Teilnehmern spie-
lerisch und informell einen krea-
tiven Umgang mit Computern,
und das Spiel Geocaching, eine
Schnitzeljagd durch Web 2.0
und Natur, wird vorgestellt. Dass
medienpädagogisches Arbeiten
im Onlinebereich auch Kompe-
tenzen im rechtlichen Bereich –
insbesondere dem Datenschutz
– erfordert, verdeutlichen zwei
Beiträge in der Rubrik „Beob-
achtungen“: Wolfgang Schindler
glossiert über die „Stasi 2.0“
und das Spannungsfeld von ver-
meintlicher Sicherheit und Da-
tenschutz. Die Rechtsanwältin
Anne Riechert setzt sich mit
Datenschutz am Beispiel der
Internetseite MeinProf.de aus-
einander. Ohne Anspruch auf
Vollständigkeit bietet der Sam-
melband vornehmlich Medien-
pädagogen, aber auch interes-
sierten Eltern Informatives und
praktische Anregungen.

Susanne Eichner

Telekommunikatives Handeln

im Alltag

Nicht nur das direkte Gespräch,
sondern Mobiltelefon, E-Mail,
Chat oder SMS/MMS bestim-
men zunehmend unseren kom-
munikativen Alltag. Welche Fol-
gen hat die Telematisierung der
Kommunikation auf unsere Ge-
sellschaft? Wie lassen sich die
beteiligten Prozesse erfassen
und beschreiben? Julian Geb-
hardt nimmt in seiner Arbeit je-
ne kommunikativen Prozesse
unter die Lupe, die uns längst
als Selbstverständlichkeit er-
scheinen. Dabei stehen bei ihm
nicht technikzentrierte, sondern
vielmehr handlungstheoretische
Ansätze im Mittelpunkt, die Tele-
kommunikation als kommunika-
tive Handlungspraxis, also als
sinnvolles soziales Handeln be-
greifen. Der Autor stützt sich da-
bei im Wesentlichen auf den sozi-
alphänomenologischen Ansatz
von Alfred Schütz zur sinnhaften
und intersubjektiven Konstitution
des (zwischen-)menschlichen
Handelns und Erlebens in der
Lebenswelt des Alltags und ent-
wickelt darauf aufbauend ein
Analysemodell mit insgesamt
sechs Konstitutionsmerkmalen
(z.B. kulturbezogene Dimensio-
nen telekommunikativen Han-
delns). Das vom Autor entwickel-
te Modell versteht sich als Ana-
lyseinstrument der empirischen
Forschung, mithilfe dessen tele-
kommunikatives Handeln in der
Lebenswelt des Alltags erklärbar
wird. Ein lesenswertes Buch für
die wissenschaftliche Forschung
und Praxis, das vorhandene An-
sätze zur Telematisierung syste-
matisch aufarbeitet und deren
soziale Bedeutung in den Mittel-
punkt stellt.

Susanne Eichner
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